ASI
Pflegerische

Versorgungssicherheit erfordert
beste Ausbildung der
Pflegenden



%SBK Was heisst pflegerische
*1 Versorgungssicherheit?

Aus der Sicht:
einzelner Individuen — Patient/Pflegende
einer Institution des Gesundheitswesens
einer Behorde

Bezogen auf:
Qualitat
Quantitat

Unter Berlcksichtigung von:
Kosten-Nutzen, Rahmenbedingungen, polit.
Machbarkeit
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Wer beurtellt

In welchem Mass pflegerische
Versorgungssicherheit gewahrleistet ist

und welche Kriterien dabel angewendet
werden?
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Vorführender
Präsentationsnotizen




N

= &inflisse auf Anforderungen an
/ = Pﬂegende (Auswahl)

« Pflege als kontinuierlichen Prozess, Uber
nstitutionsgrenzen hinaus gewahrleisten
o Pflegefelder (Fachgebiete) weniger klar
voneinander abgrenzbar:

Chronisches Kranksein mit akuten Krisen
und psychiatrischen Symptomen

 Individualisierung verandert Bedurfnisse
und Unterstltzungsbedarf
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%SBK Einflisse auf die Rollen
*! einer dipl. Pflegefachperson

 Einschatzung Pflege- und Beratungsbedarf
« Delegation von Aufgaben

* Pflegeprozess begleiten und verantworten
e ZUsammenarbeit

e Pflegewissen
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sBk Schwelzerische Bildungssystematik
ASI
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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& eranderungen Zustandigkeiten

A und Strukturen

Erziehungs- statt Gesundheitsdirektionen
zustandig f. Berufsbildung Pflege

Traditionsreiche Pflegeschulen aufgehoben,
fusioniert, umgewandelt

Zusammenarbeit zwischen Bildungsstatten
und Institutionen des Gesundheitswesens
MUusS neu gestaltet werden

Gremien verschwanden, neue entstanden
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%SSIBK Wer bestimmt

wie viel und was an Allgemeinbildung,
Fachwissen und an Kompetenzerwerb in
jedem Berufsfeld der Pflege bendtigt wird,

damit engagierte Menschen in der Lage

sind, die pflegerische Versorgung qualitativ
sicherzustellen?
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%SSIBK Gefahr droht

Wenn die Bedeutung der Pflege fur die
Gesundheitsversorgung unterschatzt wird

Wenn Pflege ausschliesslich als Kosten- statt
als bedeutender Wirtschaftsfaktor
betrachtet wird
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S
7o " Sicherheit steigt wenn

Wir unsere Bilder daruber, was Pflege ist,
Uberprufen und aktualisieren

Wenn die Stimme der Pflegefachpersonen
gehort wird

Wenn Bildung sich nach dem Bedarf richtet

Alle Fachleute ihren Kompetenzen
entsprechend eingesetzt werden

Wenn ernsthaft in eine lange Verwelldauer im
Beruf investiert wird
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Vorführender
Präsentationsnotizen




AS|

Weitere Informationen:
www.sbk.ch

Grafik Bildungssystematik: www.odasante.ch
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